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  2016/119 

Kanton Basel-Landschaft Regierungsrat  

Vorlage an den Landrat  

 Geschäftsbericht 2015 der Kantonalen Finanzkontrolle Basel-Landschaft 

vom 26. April 2016 

Gemäss Finanzkontrollgesetz 1) § 19 Absatz 2 hat die Kantonale Finanzkontrolle dem Landrat jähr-
lich über den Umfang und die Schwerpunkte ihrer Prüftätigkeit sowie über wichtige Feststellungen 
und Beurteilungen zu informieren. Gemäss Landratsbeschluss Nr. 2045 vom 19. Oktober 2006 
wird der Regierungsrat beauftragt, inskünftig sämtliche Jahresberichte, die vom Landrat zu ge-
nehmigen oder zur Kenntnis zu nehmen sind, mittels einer kurzen Vorlage an den Landrat zu  
überweisen. 
 
Der Regierungsrat unterbreitet den beiliegenden von der Kantonalen Finanzkontrolle ausgearbeite-
ten Geschäftsbericht 2015 zur Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liestal, 26. April 2016 Im Namen des Regierungsrates 
 
 Der Präsident: 
 
 Anton Lauber 
 
 Der Landschreiber: 
 
 Peter Vetter 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) SGS 311 || GS 36.1117 || Vom 10. Dezember 2008 || In Kraft seit 1. Juli 2009 

http://www.baselland.ch/311-0-htm.311440.0.html
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Vorwort des Präsidenten des Begleitausschusses 

Die Finanzkontrolle Baselland führte 2015 gegen 60 detaillierte Prüfungen durch. Dabei orien-
tiert sie sich an einem Prüfplan, welcher am Ende des Vorjahres auf der Basis einer detaillier-
ten und systematischen Risikobeurteilung erstellt wird. Diese systematische Risikobeurteilung 
gewährleistet, dass Bereiche mit hohen potenziellen Risiken häufiger überprüft werden, als sol-
che mit «niedrigeren» Risiken. 
 
Der Prüfplan 2015 konnte zum Grossteil abgearbeitet werden. Neben den geplanten Prüfungen 
führt die Finanzkontrolle jeweils auch spezielle ad-hoc-Prüfungen durch, welche durch aktuelle 
Erkenntnisse oder Meldungen angezeigt sind. Zusätzlich erhält die Finanzkontrolle immer wie-
der auch Aufträge der beiden Oberaufsichtskommissionen des Landrats, der Geschäftsprü-
fungs- und der Finanzkommission. 
 
Der Begleitausschuss der Finanzkontrolle kann feststellen, dass die Akzeptanz der Finanzkon-
trolle in der gesamten Verwaltung hoch ist und erkanntes Verbesserungspotenzial in enger Zu-
sammenarbeit bereinigt wird.  
 
Auch 2016 wird für die Finanzkontrolle wieder ein forderndes Jahr werden. Insbesondere die 
Umsetzung der Finanzstrategie 2016-2019 wird für die Finanzkontrolle ein wesentliches Thema 
sein. 
 
Der Begleitausschuss der Finanzkontrolle dankt im Namen des Landrates und der Regierung 
den Mitarbeitenden der Finanzkontrolle für ihr professionelles Engagement. 
 
Der Präsident des Begleitausschusses der Finanzkontrolle 
 
 
Klaus Kirchmayr 
 
 
  

 
Geschäftsbericht 2015 der Kantonalen Finanzkontrolle Basel-Landschaft 2 



 
 

 
 
Editorial 

Die Kantonale Finanzkontrolle stellt dem Landrat, dem Regierungsrat und dem Kantonsgericht 
jährlich einen Geschäftsbericht zu, in dem sie über den Umfang und die Schwerpunkte ihrer 
Prüfungstätigkeit sowie über wichtige Feststellungen und Beurteilungen informiert. Die Prüf- 
und Reviewberichte werden bereits im Laufe des Jahres dem Regierungsrat und den landrätli-
chen Oberaufsichtskommissionen zugestellt.  
 
Im 2015 wurden mit dem Begleitausschuss vier Sitzungen abgehalten. Die Finanzkontrolle be-
dankt sich herzlich bei den Mitgliedern des Begleitausschusses für die wertvollen Inputs, wel-
che zur positiven Weiterentwicklung ihrer Aktivitäten beitragen. Ein Dankeschön gebührt auch 
den landrätlichen Kommissionen, dem Regierungsrat, dem Kantonsgericht, der Landeskanzlei, 
den verwaltungsexternen Organisationen und den Direktionen mit ihren Dienststellen für das 
entgegengebrachte Vertrauen und das Verständnis für unsere Rolle als unabhängige und kriti-
sche Prüfungsinstanz. Ein besonderer Dank gilt den Mitarbeitenden der kantonalen Verwal-
tung, welche die Finanzkontrolle in ihrer Arbeit unterstützt haben. 
 
Schliesslich danken wir unseren Mitarbeitenden für ihren Einsatz und ihre Zuverlässigkeit, mit 
der sie ihre anspruchsvolle und wichtige Aufgabe erfüllen. 
 
 
Liestal, 16. März 2016 
 
 
Kantonale Finanzkontrolle Basel-Landschaft 
 

 
 
 
 

Roland Winkler Eric Vionnet 
Vorsteher Stv. Vorsteher 
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1. Welche Mehrwerte erzielt die Finanzkontrolle für den Kanton? 

Das Finanzkontrollgesetz wurde im Jahre 2008 in Kraft gesetzt. Seither blieben die Aufgaben 
und Regelungen bei der Finanzkontrolle unverändert. 
 
Die Finanzkontrolle pflegt, wie der Grossteil der Kantone, das sogenannte monistische System. 
Sie führt sowohl interne Revisionen (inkl. Finanzaufsicht) wie auch externe Revisionen durch. 
Der Mehrwert der Prüfungen in der externen Revision resultiert hauptsächlich aus der Bestäti-
gung der Integrität des Rechnungswesens und der Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen.  
Der Fokus der internen Revision und der Finanzaufsicht liegen hingegen vorwiegend auf Pro-
zess- und Qualitätsverbesserungen sowie auf Kosten- und Ertragsoptimierungen. Die Arbeiten 
der internen Revision umfassen zudem die Bewertung der Führung und Überwachung, des Ri-
sikomanagements und der Kontrollen. 
 
Mehrwerte resultieren einerseits durch die präventive Tätigkeit der Finanzkontrolle. Betrags-
mässig lässt sich dieser Mehrwert nur schwierig beziffern. In den vergangenen Jahren gab die 
Finanzkontrolle eine Vielzahl von Empfehlungen ab, deren Umsetzung konkrete Einsparungen 
respektive Mehrerträge erbracht haben. Bei einigen Empfehlungen, die nicht umgesetzt wur-
den, wären noch weitere Einsparungen und/oder Ertragssteigerungen möglich gewesen. 
 
Weitere Mehrwerte ergeben sich auch aus der Beratungstätigkeit der Finanzkontrolle. Diese 
findet oft informell und unbürokratisch auf Anfrage statt und wird von Direktionen, Beteiligungen 
und Dienststellen geschätzt, weil damit spätere Korrekturen, welche erhebliche Ressourcen 
binden würden, verhindert werden können. Teilweise erfolgen diese Beratungen auch proaktiv 
von der Finanzkontrolle aus. 
 
Auch aus den von landrätlichen Kommissionen, dem Regierungsrat oder einzelnen Direktionen 
erhaltenen Aufträgen lässt sich, je nach Feststellungen und Empfehlungen der Finanzkontrolle, 
ein betriebswirtschaftlicher Nutzen ziehen. 
 
Im interkantonalen Vergleich der Finanzkontrollen ist ein Trend hin zu einem starken Ausbau 
des Ressourceneinsatzes für Abschlussrevisionen nach Schweizer Prüfungsstandard zu er-
kennen. Dadurch fehlen diese für Aufgaben der Finanzaufsicht und der internen Revision zu-
nehmend. Die Finanzkontrolle des Kantons Basel-Landschaft wird diesem Trend nicht folgen. 
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2. Prüftätigkeit im 2015  

Im Jahr 2015 wurden insgesamt 52 Prüfungen oder Reviews mit Berichterstattung durchge-
führt. Für die Prüfungen und Reviews wurden rund 1300 Arbeitstage aufgewendet. Gegenüber 
dem Vorjahr wurden in der Berichtsperiode anzahlmässig acht Prüfungen mehr durchgeführt. 
 
Prüfungen/Reviews nach Prioritäten Anzahl Anzahl Anzahl

2015 2014 2013
Abschluss- resp. Pflichtprüfungen 1) 21 13 22
Prüfungen/Reviews aus Risikoanalyse 2) 18 9 13
Prüfungen aus Turnus 3) 12 15 17
Prüf- oder Reviewaufträge 4) 1 7 5
Total 52 44 57  
 
1) Für Abschluss- und Pflichtprüfung besteht entweder ein gesetzlicher Auftrag oder die Finanzkontrolle wurde als Revisionsstelle 
gewählt. 
2) Hohe Risiken gemäss der internen Analyse der Finanzkontrolle generieren sog. Aufträge aus Risikoanalyse. Es kann aber 
durchaus sein, dass solche Aufträge bereits unter den Pflichtprüfungen erwähnt sind. 
3) Unabhängig von der Risikoeinstufung sollte jede Dienststelle mindestens einmal innert fünf Jahren revidiert werden.  
4) Hier sind diejenigen Aufträge an die Finanzkontrolle aufgeführt, welche durch den Landrat, durch die Regierung oder durch die 
Direktionen erteilt wurden. 
 
 
Prüfungen nach Direktionen/Gerichte Anzahl Anzahl Anzahl

2015 2014 2013
Finanz- und Kirchendirektion (FKD) 1) 9 10 10
Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion (VGD) 2) 12 7 8
Bau- und Umweltschutzdirektion (BUD) 3) 7 6 7
Sicherheitsdirektion (SID) 4) 9 4 6
Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion (BKSD) 5) 9 9 16
Gerichte (GER) 0 0 1
Landeskanzlei (LK) 1 1 1
Direktionsübergreifende Prüfungen 5 7 8
Total 52 44 57  
 
1) inkl. Gebäudeversicherung und Sozialversicherungsanstalt 
2) inkl. Kantonsspital Baselland, Psychiatrie Baselland und Krebsregister beider Basel 
3) inkl. NSNW 
4) inkl. BSABB, KESB Gelterkinden/Sissach und Laufental 
5) inkl. Finanzaufsichtsprüfungen FHNW, Universität Basel 
 
Gegenüber dem Vorjahr wurden bei der VGD und der SID mehr Risiko- und Turnusprüfungen 
durchgeführt.  
 
Im Weiteren wurden für Beratungen, Vernehmlassungen, Mitberichte, die Begleitung von 
Arbeitsgruppen, die Teilnahme an Schlussbesprechungen der Revisionen von verwaltungs-
externen Organisationen rund 300 Arbeitstage verwendet. 
 
Die wesentlichen Prüfungen/Reviews und Feststellungen daraus sind nachfolgend zusammen-
gefasst. 
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3. Abschlussprüfungen 

Im Jahr 2015 wurden 21 Abschlussprüfungen mit Berichterstattung durchgeführt. Darin einge-
rechnet sind drei Prüfungen bei der Psychiatrie Baselland, je zwei Prüfungen beim Kantonsspi-
tal Baselland und bei der BSABB. Bei diesen Institutionen fungiert die Finanzkontrolle als Revi-
sionsstelle.  
 
Die Finanzkontrolle stellte erfreut fest, dass der Bereinigung der offenen Punkte im Bereich 
Staatsrechnung sowohl bei den älteren als auch den neuesten Punkten von Seiten der Ver-
waltung eine hohe Wichtigkeit zugeschrieben wird. Per Ende 2014 waren lediglich noch zwei 
Empfehlungen nicht umgesetzt (Vorschriften betreffend der Verpflichtungskredite und Umset-
zung des Projektes IKS). 
 
Die Staatsrechnung des Kantons BL konnte wie im Vorjahr auch für das Rechnungsjahr 
2014 ohne Einschränkung zur Genehmigung abgegeben werden. Im Bericht zur Staatsrech-
nung wurden 14 Feststellungen angebracht. Zu erwähnen sind dabei die Aktivierung des Ablö-
sungsverlustes von Zinssatzswaps, der beanstandete Investitionszuschuss für ein Alters- und 
Pflegeheim, die Problematik bei den Ferien- und Zeitabgrenzungen, der Hinweis von möglichen 
Überbewertungen im Finanz- und Verwaltungsvermögen sowie der Optimierungsbedarf bei den 
Spitalkosten. Im Zuge der Staatsrechnung wurden zudem risikobasiert 13 Dienst- oder Fach-
stellen vertieft revidiert. Diese geprüften Bereiche gaben zu keinen Beanstandungen Anlass. 
 
Bezüglich der Qualität des Rechnungswesens und des internen Kontrollsystems ergab die Re-
vision des Steuerbezugs keine wesentlichen Schwachstellen. Die Erhebung der direkten Bun-
dessteuer und die Ablieferung des Bundesanteils waren insgesamt sachgerecht dargestellt. 
 
Der Jahresabschluss der Stiftung Kirchengut konnte bestätigt werden. In einer zusätzlichen 
Prüfung konnte zudem attestiert werden, dass die Stiftung bei ihren Immobilien als Eigentüme-
rin im Grundbuch eingetragen war und keine Schuldbriefe oder Grundpfandverschreibungen 
vermerkt waren. Für die Vereinnahmung der Baurechtszinsen bestand ein angemessenes in-
ternes Kontrollsystem.  
 
Die Buchführung und die Jahresrechnung der Motorfahrzeugprüfstation beider Basel (MFP) 
entsprach Gesetz und Vereinbarung. Die Finanzkontrolle wies darauf hin, dass die MFP infolge 
der Ausfinanzierung der Basellandschaftlichen Pensionskasse überschuldet ist. Die paritäti-
sche Betriebskommission der MFP wurde angehalten, entsprechende Massnahmen einzulei-
ten, dass dieser Bilanzfehlbetrag innert nützlicher Frist abgetragen werden kann.  
 
Im Weiteren führten die Prüfungen der Abwasserrechnung beim Amt für Industrielle Betriebe 
(AIB), der Jahresrechnungen der Landwirtschaftliche Kreditkasse, der Clavel-Stiftung, des 
Krebsregisters und der Stiftung "Volkshochschule und Senioren Universität beider Ba-
sel" zu keinen nennenswerten Beanstandungen. 
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4. Interne Revision 

Im Jahr 2015 wurden 26 interne Revisionen oder Reviews durchgeführt. 
 
Die Finanzkontrolle gibt im Laufe eines Jahres in ihren Revisionsberichten viele Empfehlungen 
ab. An den jeweiligen Schlussbesprechungen wird der Umsetzungstermin für diese Empfeh-
lungen verbindlich festgelegt. Die geprüfte Einheit verpflichtet sich, die Umsetzung unaufgefor-
dert zu melden. Die Finanzkontrolle musste feststellen, dass der Pendenzenstand bei den in-
ternen Prüfungen (ausserhalb der Staatsrechnung) insgesamt noch recht hoch war. An die be-
troffenen Direktionen wurde appelliert, die akzeptierten Empfehlungen künftig rascher umzu-
setzen. 
 
Die Finanzkontrolle erhielt von der Geschäftsprüfungskommission (GPK) des Landrats den 
Auftrag, eine Prüfung im Bereich der Beratungsdienstleistungen vorzunehmen. Aufgrund  
der umfangreichen Prüfungshandlungen konnte zusammenfassend festgehalten werden,  
dass nicht alle Aufträge gemäss dem geltenden Beschaffungsrecht ausgeschrieben wurden 
oder Aufträge häufig zu Folgeaufträgen geführt hatten. Die GPK verfasste einen eigenen öf-
fentlichen Bericht, welcher ein nicht unbeträchtliches Medienecho auslöste. Die Empfehlungen 
der GPK und der Finanzkontrolle wurden von der Regierung mehrheitlich begrüsst. Die be-
schaffungsrechtlichen Vorgaben sind einzuhalten und bestehende Kostenoptimierungsmög-
lichkeiten sollen ausgenutzt werden. Die Finanzkontrolle konnte erfreut zur Kenntnis nehmen, 
dass im Zusammenhang mit den Ü-Massnahmen des Entlastungspakets diesbezügliche Er-
kenntnisse bei der Verwaltung vorliegen und entsprechende Massnahmen erarbeitet werden.  
 
Im Jahre 2015 wurde der Prüfungsschwerpunkt bei neun Dienststellen auf umfassende Ver-
kehrsprüfungen der Geldzugänge und Geldabgänge gelegt. Diese Schwerpunktprüfung 
wurde bei der Finanzverwaltung, bei den Generalsekretariaten der VGD und der BUD, beim 
Amt für Industrielle Betriebe, beim Amt für Umweltschutz und Energie, bei der Staatsanwalt-
schaft, bei der Polizei, bei der Zivilrechtsverwaltung und beim Amt für Kind, Jugend und Behin-
dertenangebote durchgeführt. Summa summarum konnte die Finanzkontrolle das Ergebnis 
dieser Prüfung positiv bewerten. Die Qualität der finanziellen und materiellen Prüfungen im 
Kreditoren-Workflow (KWF) beurteilte die Finanzkontrolle als gut. Dies lässt sich sicher zum 
Teil mit der klaren Rollenzuteilung und dem gut etablierten Prozessverständnis erklären. Ver-
besserungspotential ortete die Finanzkontrolle bei der Stammdatenpflege und beim wirtschaft-
lichen Einsatz öffentlicher Mittel im freihändigen Verfahren. 
 
Prüfungsgegenstand beim Amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit (KIGA) waren die EDV-
Systemlandschaft (Hard- und Software), das Identitätsmanagement, die Konfigurationen der 
eingesetzten Systeme, die Applikationskontrollen, das Änderungsmanagement, die Kontinui-
tätspläne und die Servicevereinbarungen. In den Bereichen IT-Governance, Outsourcing von 
EDV-Leistungen, Applikationskontrollen und betreffend IT-Kontinuität gab die Finanzkontrolle 
Empfehlungen ab. 
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7.4 Revisionsbericht 
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